Erſcheint Mittwoch und Sonnabend Abend. 


Nr. 22. 


Marienburg, den 22. März. 


1905. 


Landrätliche Bekanntmachungen. 


Nr. 1. Marienburg, den 16. März 1905. 
Auf dem am 16. März 1905 ſtattgehabten Kreistage 
find folgende Beſchlüſſe gefaßt worden. 

1. Der Voranſchlag für das Rechnungsjahr 1905 wurde 
genehmigt und in Einnahme und Ausgabe auf 869 600 % 
feſtgeſtellt. 

2. Von der Erſtattung des Berichts über die Verwaltung 
und den Stand der Kreiskommunal⸗Angelegenheiten wurde 
Kenntnis genommen. 

3. Die Rechnungen der Kreiskommunalkaſſe, der Kreiskranken⸗ 
kaſſe, der Sektion Marienburg, der Weſtpr. landwirt⸗ 
ſchaftlichen Berufsgenoſſenſchaft und der Kreisſparkaſſe, 
für 1903 wurden feſtgeſtellt und entlaſtet. 

4. Es fand die Wahl von Vertrauensmännern für die Amts⸗ 
gerichtsbezirke Marienburg und Tiegenhof gemäß § 40 
des Gerichtsverfaſſungsgeſetzes vom 27. Januar 1877 ſtatt. 

5. Für einzelne Schiedsmänner wurden Erſatzwahlen vorge⸗ 
nommen. 


Nr. 2. Narienburg, den 18. März 1905. 
Königliche höhere Maſchinenbauſchule zu Poſen. 
Das Sommerſemeſter beginnt am 3. April. Auf⸗ 
nahmebedingungen: Reife für die Oberſekunda einer höheren 
Lehranſtalt der allgemeinen Unterrichtsverwaltung und 2 Jahre 
Praxis oder Ablegung der Aufnahmeprüfung und 3 Jahre 
Praxis. Aufnahmeprüfung im Jannar und Juni j. 38. 
Zweijähriger Kurſus. Schulgeld 150 Mark jährlich. An⸗ 
meldungen ſind zu richten an die Direktion. 


Een Dr DO a a 
Bekanntmachungen anderer Behörden. 


Il. Die diesjährigen Frühjahrskontrollver⸗ 
ſammlungen für die Ortſchaften des Kreiſes Marienburg, 
zu denen zu erſcheinen haben: 

1. ſämtliche Reſerviſten, 

2. ſämtliche zur Dispoſttion ihres Truppenteils Beurlaubten, 

3. ſämtliche Mannſchaften, welche auf Reklamation wegen Un⸗ 
brauchbarkeit oder wegen vor ihrer Einſtellung begangener 
Vergehen oder Verbrechen zur Dispoſttion der Erſatz⸗ 
behörden entlaſſen ſind, 

4. ſämtliche geübte und ungeübte Erſatzreſerviſten, in deren 
Päſſen noch nicht der Vermerk des Uebertritts zur Land⸗ 
bezw. Seewehr oder zum Landſturm gemacht, 

5. die Mannſchaften der Land⸗ und Seewehr I. Aufgebots 
mit Ausnahme derjenigen zur Jahresklaſſe 1893 gehörigen 
Mannſchaften, welche in der Zeit vom 1. April bis 30. 
September 1893 in den Dienſt getreten ſind, 

finden zu nachſtehenden Zeiten und an nachſtehenden Orten ſtatt: 
Montag, den 3. April 1905, vorm. 9 uhr, vor dem 

Genzel'ſchen Gaßthauſe in Thieusdorf für die Mann⸗ 

ſchaften aus: Auguſtwalde, Campenau, Cronsneſt, Eſchen⸗ 

horſt, Markus hof, Rückfort, Altroſengart, Sorgenort, Tyier⸗ 
gartsfelde und Thiergart. 


Montag, den 3. April 1905, 12 uhr mittags, vor 
dem Genzel'ſchen Gaſthauſe in Thiensdorf für die 
Monnſchaften aus: Baalau, Hohenwalde, Kuckuck, Reſchhorſt, 
Roſenort, Schwansdorf, Thiensdorf, Wengeln und Wengel⸗ 
walde. 

Dienstag, den 4. April 1905, vorm. 10 Uhr, in Alt⸗ 
felde vor dem Epp'ſchen Gaſthauſe für die Mann⸗ 


ſchaften aus: 
Königsdorf. 

Dienstag, den 4. April 1905, nachm. 1½ Uhr in 
Altfelde vor dem Epp'ſchen Gaſthauſe für die Mann⸗ 
ſchaften aus: Klakendorf, Klettendorf, Kykoit, Pr. Köntas⸗ 
dorf, Notzendorf, Parwark, Pruppendorf, Reichfelde, Pr. 
Roſengart, Schlablau, Schönwieſe, Sommerau, Sommerort, 
Sparau, Stalle, Thörichthof, Rothebude und Fiſchan. 

Montag, den 10. April 1905, mittags 12 Uher, in 
Weißenberg vor dem Reikowski'ſchen Gaſthauſe für 
die Maunſchaften aus Pieckel. 

Dienstag, den 11. April 1905, vorm. 9 Uhr in Alt⸗ 
münſterberg vor dem Johſt'ſchen Gaſthauſe für die 
Mannſchaften aus: Altmünſterberg, Altweichſel, Bieſterfelde, 
Gnojau, Kunzendorf, Mielenz, Gr. Montau, Kl. Montau, 
Simonsdorf, Schönau, Wernersdorf und Renkau. 

Dienstag, den 11. April 1905, nachm. 3 Uhr in Gr. 
Leſewitz vor dem Geſchwiſter Janzen' ſchen Gaſthauſe 
für die Mannſchaften aus: Kl. und Gr. Leſewitz, Irrgang, 
Halbſtadt, Wledau, Lindenau, Tragheim, Herrenhagen und 
Schadwalde. 

Mittwoch, den 12, April 1905, vorm. 10½ Uhr in Neu⸗ 
teich vor dem Arendt'ſchen Gaſthauſe für die Mann⸗ 
ſchaften aus: der Stadt Neuteich und Neuteichsdorf. 

Mittwoch, den 12. April 1905, nachm. 1 Uhr, in 
Neuteich vor dem Arendt'ſchen Gaſthauſe für die 
Mannſchaften aus: Tralau, Brodſack, Bröske, Eichwalde, 
Leske, Mierau, Nenteicherhinterfeld, Nenteicherſtadtfeld, 
Niedau, Taunſee, Trampenau und Prangenau. 

Donnerstag, den 13. April 1905, vorm. 10½ Uhr, 
in Tiegenhof im Garten des Hotel du Nord für die 
Mannſchaften aus: Altendorf, Pietzkendorf, Tiegenort, Holm, 
Ladekopp, Orloff, Orlofferfelde, Petershagen, Platenhof, 
Beyershorſt, Haberhorſt, Kalteherberge, Küchwerder, Marienau, 
Petershagerfeld, Pletzendorf, Reinland, Rehwalde, Reimers⸗ 
walde, Rückenan und Scharpan. 

Donnerstag, den 13. April 1905, nachm. 1 Uhr, in 
Tiegenhof im Garten des Hotel du Nord für die 
Mannſchaften aus: Stobbendorf, Siebenhuben, Tiegenhagen, 
Tiege, Tiegenhof und Tiegerfelde. a 

Freitag, den 14. April 1905, vorm. 10 Uhr, in Neu⸗ 
münfterberg vor dem Sprunk'ſchen Gaſthanſe für die 
Mannſchaften aus: Altebabke, Brunau, Bärwalde, Baren⸗ 
hof, Fürſtenwerder, Jankendorf, Neuteicherwalde, Neumünſter⸗ 
berg, Vogtei und Vierzehnhuben. y 


Altfelde, Grunau, Jonas dorf, Katznaſe und 
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Freitag, den 14. April 1905, nachm. 1 Uhr in Schöne⸗ 
berg a. W. vor dem Dieck'ſchen Gaſthauſe für die 
Mannſchaften aus: Schöneberg, Neunhuben, Fünfhuben, 
Neukirch, Schönſee, Palſchau und Schönhorſt. 

Sonnabend, den 15. April 1905, vorm. 10½ Uhr in 
Gr. Lichtenau vor dem Zander'ſchen Gaſthauſe für 
die Mannſchaften aus: Altenau, Barendt, Damerau, Gr. 
und Kl. Lichtenau, Ließau, Pordenau, Palſchau, Trappenfelde. 

Montag, den 17. April 1905, vorm. 9 Uhr in Marien⸗ 
Burg Wieſe am Karwan für die Mannſchaften aus 
der Stadt Marienburg wie nachſtehend: 

1. ſämtliche Mannſchaften der Garde, Reſerve und Land⸗ 
wehr I. Aufgebots, 

2. ſämtliche Maunſchaften der Provinzial⸗Infanterie, Reſerve 
und Landwehr I. Aufgebots. 

Montag, den 17. April 1905, nachm. 3 Uhr in Marien⸗ 
burg, Wieſe am Karwan, für die gedienten Mann- 
ſchaften aus der Stadt Marienburg der Jager, 
Kavallerie, Feldartillerie, Fußartillerie, Pioniere, Elſen⸗ 
bahner, Luftſchiffer, Telegraphentruppen, Train, Sanitäts⸗ 
perſonal, Veterinärperſonal, Oeconomie⸗ Handwerker, Büchſen⸗ 
macher, Marine und ſonſtige Mannſchaften. 

Dienstag, den 18. April 1905, vorm. 9 Uhr in 
Marienburg Wieſe am Karwan für die gedienten 
Mannſchaften aller Waffen der Reſerve und Landw. I. A. 
aus: Blumſtein, Dammfelde, Heubnden, Hoppenbruch, 
Kaminke, Schloß Kalthof und Liebenthal. 

Dienstag, den 18. April 1905 nachm. 3 Uhr, in 
Marienburg Wieſe am Karwan für die gedienten 
Maunſchaften aller Waffen der Reſerve und Landw. I. A. 
aus: Lindenwald, Stadtfelde, Sandhof, Vogelſang und 
Warnau. 

Mittwoch, den 19. April 1905, vorm. 9 Uhr, in 
Marienburg, Wieſe am Karwan, für ſämtliche Erſatz⸗ 
reſerviſten aus der Stadt Narienburg und aus Blumſtein, 
Dammfelde, Henbuden, Hoppenbruch, Kaminke, Schloß⸗ 
Kalthof, Liebenthal, Lindenwald, Stadtfelde, Sandhof, Vogel⸗ 
fang und Warnau. 

An das Mitbringen der Militärpäſſe und der auf der 
Innenſeite des hinteren Paßdeckels eingeklebten Kriegsbeorderung 
wird erinnert. Regenſchirme, Stöcke, Tabakspfeifen und Zigarren 
ſind während der Verſammlung bei Seite zu legen. 

Befreinngsgeſuche find von der Ortsbehörde beglaubigt 
bezw. im Krankgheitsfalle unter Beifügung eines ärztlichen 
Atteſtes rechtzeitig dem Haupt⸗ Meldeamt Marienburg 
vorzulegen, damit die Beſcheidung des Antragſtellers noch 
vor Beginn dee Kontrollverſammlung erfolgen kann. Geſuche, 
welche an das Bezirkskommando unmittelbar gerichtet werden, 
bleiben unbeantwortet. 


Außerdem find die Befreiungsgeſuche nur dann unter 
„Militaria“ einzuſenden, wenn ſte durch Erkrankung, gericht⸗ 
liche Vorladung oder ähnliche von dem Willen des Kontroll- 
pflichtigen unabhängige Umſtaͤnde veranlaßt werden. Alle 
übrigen Geſuche um Befreiung von der Kontrollverſammlung, 
3. B. ſolche, welche durch die Rückſicht auf Familienfeſtlichkeit 
oder ähnliche Gründe veranlaßt werden, müſſen frankiert werden. 
Wer durch Krankheit oder dringende Geſchäfte, welche ſo un⸗ 
vorhergeſehen eintreten, daß ein Befreiungsgeſuch nicht mehr ein⸗ 
gereicht werden kann, von der Teilnahme an der Kontrollver⸗ 
ſammlung abgehalten wird, muß ſpäteſtens zur Stunde der 
Kontrollverſammlung durch eine Beſcheinigung der Orts⸗ bezw. 
Polizeibehörde entſchuldigt werden. 

Ungerechtfertigtes Ausbleiben wird mit Arreſt beſtraft. 

Schließlich wird zur Vermeidung ſtrenger Beſtrafungen 
noch darauf aufmerkſam gemacht, daß die zur Kontrollver⸗ 
ſammlung befohlenen Leute während des ganzen Tages, an 
dem dieſelbe ſtattfindet, betreffs der militäriſchen Vergehen unter 
den Militärgeſetzen ſtehen. 

Marienburg im März 1905. 

Königliches Bezirkskommando. 


Nr. 2. Ein goldener Trauring mit Jnſchrift iſt in 
Flſchau gefunden. 
Kykoit, den 19. März 1905. 
Der Amts vorſteher. 


Nichtamtlicher Teil, 
Dienstag, den 28. März d. Js., 10 Uhr vorn., 


findet im „Deutſchen Hauſe“ zu Neuteich die 
ordentl. Generalverſammlung 


der Gr. Werderkommune ſtatt. 

Die Herren Gemeindevorſteher der zu derſelben gehörigen 
Ortſchaften werden erſucht, je einen mit Vollmacht verſehenen 
Deputierten zu entſenden. 

Tages ⸗ Ordnung: 
1. Rechnungslegung pro 1904. 
2. Gelchaͤftliche Mitteilungen. 
3. Schwentenkampen⸗Enteigunngsangelegenheit. 

Die Ausgabe der Weidezettel findet von 2½ Uhr 
nachmittags ab ſtatt. 

Gut geformte, ſprungfähige Bullen werden auch in dieſem 
Jahre wieder zur freien Weide aufgenommen und nimmt 
Unterzeichneter diesbezügliche Anmeldungen entgegen. 

Neuteichsdorf, den 9. März 1905. 

Repräſentanten-Kollegium. 
6. Wadehn. 


Druck von O. Halb Hartenburg. 


